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preiswe rter, da keine Versor­ Gladbacher Straße. staltungvor :lerUmwidmung b ,­ Krci an tier Kr 'uzung der Ost - Wi P r 
gungsleitungen im B den für iie Noch gehbrt die Stra!~e dem Teits zuges timmt. und der Köln -Aachener :lraße der Umsl 
funda mente einer Le itplanke Rhein-Erft-Kreis. Demnächst mgcwldmet werden so ll, wie einen Kf(~isverkehr anlegen, mit I hr alle 
umgele werden müssen, 50n­ soll sie, da die Krei 'straße 30n in Fachbere.ichsleitt:>r Huberl Portz em a uch die Pr(Jbl me derQue­ r m'l . 

Mitglieder des Vereins KC Rheinland met Hätz mit Monika Burger· 
5chmidt (r.) vom Förderverein. Foto: KC Rheinland mit Hätz 

Karnevalisten helfen 

krebskranken Kindern 

Trotz Pan emic konnte d r 
Förd n ercin 5555 Euro entgegenn hmen 

IDen richtigen Riecher ge 

Bri 'tte und Thonlus Riester gaben vor 20 Jall 

Kerpen . .,Auch wenn wir elll Kar­
nevati ten-Club sind, der dem 
rheinischen Brauchlu n ver­
pflichlet i t , dürfen ir kei nes­
fall s- unsere Herze lJssache au 
den Augen verl ieren. ämfich 
die Unterstüllung des Förder­
vereins und daflir braucht es . 
Kraft von un~ II n. Krebs . t 
doof- spenden nicht . So rden 
wir auch -ünftlg /lIit Spaß Gutes 
tun. Wir schaffen das! " Das sag­
te Manfr d Coenen, Präsident 
des KC Rhein land met Hätz, an­
lässlich des veremsinternen 
Sommerfestes. Zuvor hatte er, 
sicht lIch bewegt , di e Schwieng­
keiten der vergangen n bei den 
lahre und die damit verbunde­
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nen Verluste <lUfgezeigt. Doch 
Aktionen wie .. Haare schneiden 
ode r sp nden tur den guten 
Zwecl ", ein "Hutkonz rt " lind 
andere Akti itäten, ergaben e in 
ansehnliches Ergebnis. 

Deshalb konnte der Vorsit­
zende d , Verci l :', h im Briit k, 
der Geschätt sführerin d s För­
derverems fü r krebskranke Kin­
der, Monikn Burger-Schmidt , ei­
nen Spend nbet rag m W he on 

555 UfO überreichen . .,Es ist 
immer wieder erstau nlich und 
f szinierend zugle ich, wa der 
Verem Sich seit 2003 emfallen 
lässt, um un zu un te rstützen", 
sa te Mo nika Burger­
Sthm idt. (nova) 

R staurant in Köln auf und setzten ganz auf B 

VON TABEA FRIEDT ~ie mitdt 

Kerpen-Horrem. Wenn die Köl­
ner auch nur eme le Ise Ahnung 
davon hätten, was ihnen da ent­
gangen ist. Vor 20 lahren hab n 
Brigitte und homas Rie, t ihr 
Restaurant ufgegeben, u Im 
Rhein-Erft-Kr is den damals 
noch recht überschaubaren 
Markt an biologisch angebauten 
Lebensmitteln zu erohern. Ei­
n n Laden eröffnet n s ie in I r­
pen -HoHem, einen weitere n In 
Bergheim. InderKrelsstadt blieb 
die erhoffte Nachfrag aus, also 
schloss das Paar das Geschäft 
wieder. In Horrem dagegen war 
der Anstu rm riesig, deshalb 'er­
größerte es .,herr RiEster - Der 
Laden fü r enießer" an der 
Bah nhofstraß e 20. 

Auch dort haben ßrigirte und 
Thomas Riest r Ihr Leiden­
schaft fürs Kochen nicht aufge­
geben. Täglich richten sie Spei­
sen wie Quiches, Salate und Su p­
pen an. Das Pral<tische: "Um die ­
se zuzubereiten, benutzen wi r 
nur die eigenen Prod ukt ", be­
richtet Thomas Riester. 

Mit sein r Fra u Brigitte le rter 
Wert auf Bio-Anbau ,artge rechte 
Tierhaltung, Nachhaltigkeit, 
Regi nalita t und handwerkliche 
Herstell ung. Auf der 'uche nach 
guten Lebensmitteln, nach Ge­
schmack lind Qualität arb ilen 
die beiden mit Produzenten und 

Händlern dUS der Region zu a111­

ml'n und mi t wE'iter n inlern <l ­
t ionalen Produzenten, '\~e klei­
nen Manufakturen 111 italIen, 
Frankreic lind ngland. "Wir 
b ·uchen immer Läden in den 

rten, In d nen wir Urlaub ma­
chen. W nn uns d r t 't~ 'as an­
spricht. nehmen wir Proben 
mlL" Die belden kennen en Ge­
schmack <l ller ihre P ·odukte 

Auch den der 110uen Nudel­
Li fe rung aus elen 0 )1 )mi t n. 
Z r bestehen sie aw.: h nur au 
Wasse r und Mehl, doch sei ein 
Un ersch ied beim Geschmack zu 
erkennen. "Dies liegt daran, das · 
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Brigi tte und Thomas Rieste haben vor 20 J h 
und sind von Köln in den Erftkreis gegangen. 


